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Aufgrund der geltenden Rechtsgrundlagen
sind im Mai 1991 sowohl
- die Haupterhebung der Landwirt­

schaftszählung 1991 als auch
- die Bodennutzungshaupterhebung (2.

Teil) 1991: Anbau auf dem Ackerland
durchzuführen.

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber
und Leiter landwirtschaftlicher Be­
triebe mit mindestens 1 ha landwirt­
schaftlich genützter Fläche.

Lohkirchen in der Gemeindekanzlei
Montag, den 06.05.1991
von 08.00 bis 12.00 Uhr und
von 13.00 bis 18.00 Uhr

Zangberg in der Gemeindekanzlei
Montag, den 13.05.1991
von 08.00 bis 12.00 Uhr und
von 13.00 bis 18.00 Uhr

Oberbergkirchen im Rathaus
Dienstag, den 07.07.1991 und
Mittwoch, den 08.05.1991, jeweils
von 08.00 bis 12.00 Uhr und
von 13.00 bis 16.00 Uhr
für die Buchstaben Abis L

Dienstag, den 14.05.1991 und
Mittwoch, den 15.05.1991, jeweils
von 08.00 bis 12.00 Uhr und
von 13.00 bsi 16.00 Uhr
fUr die Buchstaben H bis Z

Schönberg in der Gemeindekanzlei
Dienstag, den 07.05.1991 und 14.05.1991
Donnerstag, den 16.05.1991, jeweils
von 13.00 bis 18.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN GeschättsstellefAnlaufstellen: Bürgermeister~Sprechstunden:

Oberbergkirchen 086371851:
Telefax-Nr. 08637fl0541
Lohkirchen 086371213:
Schönberg 08637/256:
Zangberg 08636/291:
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Wie wichtig die Mitarbeit und Initiative der einzelnen Haushalte
ist, stellen die Gemeinden in den bisher eingerichteten Sammel­
stellen immer mehr fest. Viele verantwortungsbewußte Bürger sam­
meln Papier, Glas, Alteisen, Alu, Plastik und GrUnabfälle und
führen diese Rohstoffe damit der Wiederverwertung zu und entlasten
die Mülldeponien.

Wieviel Organisationsarbeit ein Haushalt für das Richtige Sammeln
leisten muß, stellt sich immer dann heraus, wenn man gesammeltes
Material ablehnen muß weil es verschmutzt oder nicht gekennzeich­
net ist (z.B. Plastik). Schlimmer noch für die Gemeindearbeiter
sind die Verunreinigungen in den Containern und bei den Sammel­
stellen. Zum Teil wird dadurch das bereits gesammelte Material
unbrauchbar und die Abnahme der Container ist gefährdet.

Wir bitten deshalb dringend

1. nur sauberes und getrennt gesammeltes Material zu bringen
2. nur während der beaufsichtigten öffnungszeiten anzuliefern
3. keinen anderweitigen MUll in die Container zu werfen!

Diese Dinge gehören in die
Mülltonne !

Daß die Sammlungen aber Erfolg haben, beweist der Anstieg der
Recyclingprodukte, die mit dem Umweltengel gekennzeichnet, durch­
aus von vielen Verbrauchern bevorzugt gekauft werden.

Das Plastikgranulat, das aus den gesammelten Joghurtbechern, Pla­
stikflaschen usw. hergestellt wird, findet immer mehr interes­
sierte Abnehmer. Parkbänke, Schallschutzmauern oder Komposter
werden daraus hergestellt.

Feststellen kann man auch einen langsamen Wandel bei der Ver­
packung - hat das Kaufverhalten doch einen Einfluß auf die Her­
steller - die Kennzeichnung mit den Plastikarten PP, PS und PE
nimmt deutlich zu! Bitte achten Sie beim Einkauf darauf nur Waren
in gekennzeichneter Verpackung zu kaufen.
Ubrigens Glasverpackung, Papier, oder mitgebrachte Verpackung ist
immer noch am umweltfreundlichsten !



Im Rathaus 1n Oberbergkirchen und im Recyclinghof in Lohkirchen
wurden in den vergangenen Monaten 12 große Mülltonnen getrennt
nach PE, pp und PS gesammelt. Natürlich ist in dieser Henge auch
Material dabei, das aussortiert werden mußte und auch wieder im
HUII landete. Im Vergleich zur Gesamtmenge war dies jedoch nur
eine Tonne.
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So extrem muß es ja nicht aussehen in Ihrer Küche, sicher genügt
es an statt des bisherigen Hüllbehälters zwei kleinere für Kompost
und den Restmüll unterzubringen und für Alu, Plastik, Dosen, Glas
und Papier Behälter in Keller, Garage oder an einem sonstigen ge­
eigneten Platz aufzustellen.

In Mehrfamilienhäusern oder in der engeren Nachbarschaft kann man
sicher auch gemeinsame Behälter aufstellen und sich im Abtransport
zum Recyclinghof abwechseln. Voraussetzung ist auch hier Sau­
berkeit, Ordnung und der Wille aller Beteiligten etwas für Müll­
vermeidung und Umweltschutz zu tun.



AKTION • H ECK ERZ E T TEL •

Angeregt durch unsere west.liehe Nachbargemeinde Buchbach haben auch wir uns in der
Verwaltungsgemeinschatt Oberbergkirchen entschlossen, in unregelmäßigen Ze1tabständen
eine Aktion "Heckerzettel" durchzuführen. Das bedeutet, daß einmal 1m Jahr dem
H1tteilungsblatt ein Zettel beiliegen wird, auf dem unsere Bürger der Gemeinden Loh­
kirchen. Oberbergkirchen , Schönberg und Zangberg auf gemeindlicher Ebene von ihrem
Petitionsrecht Gebrauch machen können. Das "Meckern" bitten wir nicht negativ zu
verstehen. Diese griffige Uberschrift sollte Sie vielmehr dazu anregen, Ihrer Ge­
meinde Ihren Unmut, Ihre Verbesserungsvorschläge, aber auch Ihr Lob mitzuteilen. Wir
erwarten uns dadurch, Eingefahrenes zu verbessern und Unstimmigkeiten zu beseitigen.
Jeder der im Berufsleben steht, weiß, daß sich im Laufe der Zeit in jeder Be­
rufssparte eine gewisse "Berufsblindheit" einstellt, der Blick des neutralen Außen­
stehenden geht verloren.

Je mehr Bürger sich an der "Meckeraktion" beteiligen, desto besser. Oie Verwaltungs­
gemeinschaft würde sich über ein großes Echo freuen. Wir werden uns mit Beiträgen,
die uns wesentlich erscheinen, in den jeweils folgenden Ausgaben des Mitteilungsblat­
tes auseinandersetzen und entsprechende Erläuterungen geben.

Natürlich müssen Sie Ihren Absender nicht auf den Zettel schreiben, trotzdem werden
wir uns mit der "anonymen" Anregung genauso ernsthaft auseinandersetzen. Haben Sie
eine Beschwerde, ohne einen Verbesserungsvorschlag parat zu haben, füllen Sie den
Zettel bitte trotzdem aus. Auch hier werden wir uns ernsthafte Gedanken machen.

Den Meckerzettel können Sie jederzeit, völlig fristungebunden, in den Briefkasten Ih­
rer Mitgliedsgemeinde oder in den Briefkasten der Geschäftsstelle in Oberbergkirchen
einwerfen.

Die Bürgermeister der Mitgliedsgemeinden

Märkl
73~
Bichlmaier Sedlmeier

WASSERVERSORGUNG IN DEN GEMEINDEN
OBERBERGKIRCIlEN UND ZANGBERG

Unsere beiden Mitgliedsgemeinden Ober­
bergkirchen und Zangberg beziehen ihr
Wasser aus der Nachbargemeinde Ampfing.
Die allerneuesten Messungen mit Datum
12. April 1991 haben ergeben, daß der
Gehalt an Atraz1n mit 0,08 ug/l unter
dem Grenzwert der Trinkwasserverordnung
von 0,1 ug/l liegt.



URLAUBSZEIT - REISEZEIT !!!

IST IHR PERSONALAUSWEIS ODER REISEPASS
NOCH GULTIG ??

Die Verwaltung bittet die Bürgerinnen
und Bürger der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen , Personalausweis und
Reisepaß rechtzeitig zu beantragen, da
die Dauer von der Antragstellung bis
zur Ausstellung zur Zeit ca. 4 - 6 Wo­
chen in Anspruch nimmt.

Außerdem bittet die Verwaltung, Perso­
nalausweise und Reisepässe, die im er­
sten Drittel dieses Jahres beantragt
wurden, abzuholen.

ACHTUNG - ACHTUNG - ACHTUNG

Vor dem Rathaus in Oberbergkirchen wur­
den zwei Abgrenzungspfosten (PolleF)
umgefahren.
Das Autokennzeichen ist bekannt. Wir
möchten Sie bitten sich in der Ge­
schäftsstelle der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen zu melden, an­
sonsten wird Anzeige erstattet!

ACHTUNG - ACHTUNG - ACHTUNG

139 Teilnehmern, ein unfallfreier Ver­
lauf und eine Stärkung der Kamerad­
schaft unter den Schützen war ein Ge­
winn für alle, selbst wenn sie diesmal
nicht zu den Siegern gezählt haben.

Hi t dem Hausherrn , den Almenrausch und
Edelweißschützen von Oberbergkirchen ,
hat nicht der Top-Favorit, sondern ei­
ner der möglichen weiteren Anwärter den
von HdL Nikolaus Asenbeck gestifteten
neuen Wanderpok~l, eine wunderschöne,
mundgeblasene Kristallvase, gewonnen,
zudem noch mit einem hervorragenden Er­
gebnis, einer Teilersumme von 119,12
bei vier Schützen. Die Siegermannschaft
bildeten Martin Reichl (13,24 Teiler),
Gerhard Schiller (30,83 Teiler), Josef
Niederleitner (36,18 Teiler) und Franz
Obermeier (38,87 Teiler).

Den zweiten Platz belegte der dreima­
lige Seriensieger Johannesschützen As­
pertsham (Gemeinde Schönberg) mit der
Teilersumme von 129,60 (Schützen: Gab!
Eberl, Lorenz Bauer, Bartholomäus Hist­
hilger und Josef Eber! jun.).
Eichenlaub Lohkirchen kam mit 177,32
(Schützen Fritz Hilger, Hermann Wagner,
Hans Koller und Hubert Hilger) auf den
dritten Platz vor Bayerntreu Zangherg
mit einer Teilersumme von 294,51
(Schützen Reinhard Fiebinger, Josef
Gründ!, Heidi Edmaier und Alfred Zei­
ler) .

VG-SCHIESSEN WURDE IN OBERBERGKIRCHEN
AUSGETRAGEN

Seit 7 Jahren werden die VG-Meister­
schaften im Luftgewehrschießen ausge­
tragen. Schon Wochen vorher wurde
fleißig trainiert.
Vier Tage lang war die Schießanlage der
Oberbergkirchener Almenrausch- und
Edelweißschützen im Gasthaus Meister­
wirt dicht umlagert von den Schützen
die sich am Pokalschießen beteiligten.
Eine überaus zahlreiche Beteiligung von

Baggerbetrieb
Ludwig Reichl

Hofmark 47
8261 Oberbergkirchen

Tel. 08637/220

Übernehme
Aushub bis

sämtliche
zur Planie.

Erdarbei ten vom

Kein Wunder, daß bei der Siegerehrung
die Räumlichkeiten des Gasthauses Mei­
sterwirt voll besetzt waren. Warteten
doch auf die Sieger neben dem Wanderpo­
kal und von den Gemeinden gestifteten
Pokalen eine Vielzahl von wertvollen
Preisen. Schützenmeister Rudolf Lanzin­
ger von "Almenrausch und Edelweiß"
Oberbergkirchen konnte dazu neben den
Schützenmeistern und vielen Hitgliedern
der teilnehmenden Vereinen auch den
Schirmherrn und Bürgermeister Wolfgang
Bichlmaier IOberbergkirchen), sowie die
Bürgermeister Franz Härkl IZangberg) ,
Otto Senftl (Schönberg) und Konrad
Sedlmeier (Lohkirchenl begrüßen.
VG-Vorsitzender Franz Härkl würdigte
den hohen Stellenwert dieses VG-Schie­
ßens, den guten Zusammenhai t der vier
Nachbarvereine und die gute Jugendar­
beit. Er sah in seinen Grußworten den
Sinn einer solchen Veranstaltung in der
Stärkung des Gemeinschaftsbewußtseins
in der Verwaltungsgemeinschaft, weil
sich die Bürger der vier Gemeinden nä-



her kommen. Auch Schirmherr Bürgermei­
ster Wolfgang Bichlmaier betonte bei
seiner Begrüßung, daß es eine gute Sa­
che sei, daß sich die vier Schützenver­
eine 1n der Verwaltungsgemeinschaft zu
einem Vergleichsschießen zusanunengefun-

den haben. Es freue ihn besonders, daß
sich die Schützen so zahlreich am Po­
kalschießen beteiligt haben und die
Veranstaltung einen unfallfreien und
harmonischen Verlauf nahm.

Unter dem Beifall der Anwesenden und
überschwenglichem Jubel bei den Almen­
rausch und Edelweißschützen überreichte
Bichlmaier die Siegerpokale mit der da­
zugehörenden Flasche Sekt an Schützen­
meister Rudi Lanzinger, sowie die Bür­
germeister an die jeweiligen Mann­
schaftsführer . Für die Jungschützen
wurde heuer zum drittenmal ein Jugend­
pokal ausgeschossen. Sieger wurde Her­
mann Wagner von den Eichenlaubschützen
Lohkirchen mit einem 43,76 Teiler vor
Anton Ludwig (49,06 Teiler) und Thomas
Thaller (54,31 Teiler), beide Almen­
rausch und Edelweiß Oberbergkirchen.

Gleichzeitig mit dem Pokalsch~eßen hat­
ten die Almenrausch und Edelweiß-Schüt­
zen auch noch ein Preisschießen ange­
setzt, wobei es eine Reihe von Geld­
und Sachpreisen gab. Sieger in der Mei­
sterscheibe (Geldpreise) wurde Lorenz
Bauer mit 96 Ringen vor Gabi Eberl (95)
beide Johannesschützen Aspertsham und
Roland Köhler Bayerntreu Zangberg (94).
Bei den Sachpreisen siegte Gab! Eberl
(Johannesschützen Aspertsham) mit einem
13,18 Teiler vor Hartin Reichl
(Almenrausch und Edelweiß Oberbergkir­
chen) 13,24 Teiler und Fritz Hilger
(Eichenlaub Lohkirchen) 19,25 Teiler.

Zum Schluß der Preisverteilung dankte
Schützenmeister Rudi Lanzinger in sei­
ner gewohnt humorvollen Weise Wolfgang
Bichlmaier für die Ubernahme der
Schirmherrschaft, den Bürgermeistern
für die gestifteten Pokale sowie den
Helfern, die für eine einwandfreie Ab­
wicklung, unfallfreies und faires Ge­
lingen beigetragen haben und den Almen­
rausch und Edelweiß-Schützen für die
großzügige Stiftung der Sachpreise.

Daß die Oberbergkirchener Schützen
nicht nur gut zielen können, sondern
auch feiern, bewiesen sie nach dem of­
fiziellen Teil der Siegerehrung . Dabei
machte der mit Sekt gefüllte Pokal
vielfach die Runde. Das nächste VG­
Schießen findet beim Schützenverein
"Bayerntreu" in Zangberg statt.
(Bericht und Foto: Franz Maier)



AUS DEM STANDESAI\T

Geburten

Karina Elfriede Heyer I Hofmark 22 I

Oberbergkirchen;
Fabian Stefan Bock, Hauptstr. 4, Schön­
berg;
Heinrich Wolfgang Fabian Thelen. Orts­
str. 4, Lohkirchen;
Norbert Wagner, Sametsham 2, Lohkir­
ehen;
Jaset Martin Steinherger, Brodfurth 16,
Lohkirchenj

chen Grundstücke im Baugebiet "Am alten
Sportplatz" nach einem Einheimischen­
Hodell (auf der Grundlage des Modells
der Gemeinde Holzkirchen) vergeben wer­
den. Seiner Heinung nach war der Grund­
stückspreis für die Einheimischen viel
zu hoch oder zumindest sollten die Ein­
heimischen bevorzugt behandelt werden.
Nach einer längeren Debatte wurde der
Vorschlag von Gemeinderatsmitglied Lan­
tenhammer mit 8:5 Stimmen abgelehnt.
Die restlichen beiden Parzellen im o.
g. Baugebiet werden aber zumindest für
die nächste Zeit für Einheimische re­
serviert.

GEIlEINDERATSSITZUNG VOM 21.03.1991

Eheschließung

Franz Ginnhuber, Kirnhausen 1 und Chri­
stine Scheibl, Perlesharn 11, Oberberg­
kirchen;

Oberbergkirchener, die von der Ge­
meinde ein Baugrundstück erwerben
wollen, sollten sich also schnell­
stens mit der Gemeinde in Verbin­
dung setzen.

Errichtung eines Kindergartens;
Ubernahme der Trägerschaft durch die
Kirchenstiftung St. Bartholomäus
Bürgermeister Bichlmaier setzt die Ge­
meinderatsmitgl1eder davon in Kenntnis,
daß die Erzbischöfliche Finanzkammer
die Trägerschaft für den gemeindlichen
Kindergarten übernehmen werde. Voraus­
setzung dafür sei aber, daß auch die
Kirchenverwaltung der Ubernahme der

Wasserversorgungj
Anschluß des Ortsteils Irl an die Zen­
trale Wasserversorgung
Bürgermeister Bichlmaier erinnerte an
die Gemeinderatssitzung vom 21.02.1991,
in der der Anschluß des Ortsteils Irl
an die gemeindliche Wasserversorgung
nicht zu Ende diskutiert wurde. Außer­
dem stehe noch der Antrag der Gemeinde
Schönberg im Raum, hier eine Entschei­
dung zu treffen, nachdem die Gemeinde
Schönberg über ihren künftigen \'l'eg in
Sachen Wasserversorgung sich Gedanken
machen müsse. Der Wasserbezug von der
Gemeinde Ampfing, also der Anschluß
über Irl, wäre für die Gemeinde Schön­
berg die günstigste Lösung.
Zweiter Bürgermeister Englbrecht führt
aus, daß sich bei einer Besprechung der
betroffenen Irier wohl 90 \ gegen ei~en

Anschluß an die gemeindliche Anlage mit
einem Wasserbezug von Arnpfing
ausgesprochen haben. Sein Antrag, in
dieser Sitzung eine Zustimmung des Ge­
meinderats zu einer eigenen Wasserver­
sorgung Irl zu beschließen, wurde ab­
gelehnt, da erst die rechtliche Sit.ua­
tion geprüft werden muß.

Schönbergj
Weiher 16,

Oberbergkir-

Sterbefälle

Bauangelegenheiten;
Antrag des Gemeinderatsmitglieds Alfred
Lantenhammer "Einheimischen-Hodell"
Auf Vorschlag von Gemeinderatsmitglied
Alfred Lantenhammer sollten die restli-

Allen vorgelegten Bauanträgen wurde das
gemeindliche Einvernehmen erteilt: Har­
garethe und Bonislav Bank (Neubau eines
Einfamilienhauses mit Garage), Alois
Antholzner (Abbruch des Rinderstalles ,
Neubau einer Pferdebewegungshalle),
Josef Utzinger (Neubau eines Wohnhauses
mitDoppelgarage ) , Ludwig
Weichselgartner (Neubau eines Austrags­
hauses mit Doppelgarage) und Peter Ot­
tenloher (Neubau eines Wohnhauses mit
Einliegerwohnung)

Jakob Hopf, Aubenham 7,
ehen;
Alfred Seifert, Hanging 10,
Johann Baptist Sedlmayr,
Zangbergj



Trägerschaft positiv gegenübersteht.
Außerdem müsse die Gemeinde noch ver­
schiedene Bedingungen erfüllen.
Gemeinderatsmitglied Gossert bittet zu
überlegen, ob die Trägerschaft für den
Kindergarten nicht die Gemeinde selbst
übernehmen sollte, nachdem auch die Ge­
meinde im Falle der kirchlichen Träger­
schaft 40 % der Personalkosten sowieso
übernehmen müsse, außerdem muß die Ge­
meinde die vollen Strom- und Heizkosten
des Kindergartens übernehmen. Dazu
komme das jährliche Haushaltsdefizit.
Auch die Übernahme dieser Kosten läßt
sich die Erzbischöfliche Finanzkammer
zusichern. Hier stellt sich wahrlich
die Frage, ob die Gemeinde die Träger­
schaft aus der Hand geben sollte.
Nach einer längeren Debatte wird die
Verwaltung beauftragt, in einer Art
Vergleichsberechnung festzuhalten, wie
hoch die gemeindliche Belastung bei ei­
ner eigenen Trägerschaft des Kindergar­
tens wären und wie hoch bei einer Trä­
gerschaft der Pfarrkirchenstiftung.

Feuerwehrwesenj
Neubau eines Feuerwehrqerätehauses
Nach der Bekanntgabe des Antrages der
Freiwilligen Feuerwehr Oberbergkirchen
auf Errichtung eines neuen Feuerwehr­
hauses durch Bürgermeister Bichlmaier
erläuterte er anhand eines Vorlagebe­
richtes die mögliche Bezuschussung die­
ser Baumaßnahme.
Es Hurde beschlossen, daß die Verwal­
tung zur Errichtung eines neuen Feuer­
wehrgerätehauses für die Freiwillige
Feuerwehr Oberbergkirchen das Raumpro­
gramm bei der Regierung von Oberbayern
beantragt. Außerdem soll Bürgermeister
Bichlmaier zwischenzeitlich die Grund­
stücksfrage klären.

Feuerwehrwesen ;
Beschaffunq eines TanklÖschfahrzeuges
TLF 8
Bürgermeister Bichlmaier gab verschie­
dene Angebote zur Beschaffung eines
Tanklöschfahrzeuges bekannt. Feuerwehr­
kommandant Peteratzinger ergänzte diese
Angebote.
Vorbehaltlich der Zustimmung der Regie­
rung von Oberbayern beschloß die Ge­
meinde Oberbergkirchen für die Freiwil­
lige Feue~ehr Oberbergkirchen das
Fahrzeug MAN (Fahrgestell Nr. 12.232
Ar) mit einem Metz-Aufbau zu kaufen.
Die Auftragserteilung fUr Fahrgestell
und Aufbau erfolgte jeweils vorbehalt-

lieh der Bewilligung der Regierung von
Oberbayern.

Erschließung Baugebiet "Am alten Sport­
platz";
Vergabe
In einer beschränkt öffentlichen Aus­
schreibung zur Errichtung der Er­
schließungsanlagen im Baugebiet "Am al­
ten Sportplatz" (Straße, Wasser, Kanal)
kam das günstigste Angebot von der Ar­
beitsgemeinschaft Rigam/Kellhubet mit
DM 1.233.407,33.
Nachdem die Zuverlässigkeit der beiden
Firmen bekannt ist, hat der Gemeinderat
die Arbeitsgemeinschaft Rigam/Kellhuber
mit der Errichtung der Erschließungsan­
lagen beauftragt.

Anschaffungen;
Schlepper für den Bauhof
Ein Angebot der Firma BayWa aus Mühl­
dorf über einen Fendt Kommunal-Geräte­
träger hat der Gemeinderat abgelehnt,
eine endgültige Entscheidung HUrde zu­
rückgestellt. Der Gemeinderat ist sich
darüber im klaren, daß die Anschaffung
eines Schleppers für die Gemeinde unbe­
dingt erforderlich ist. In einer der
nächsten Gemeinderatssitzungen sollte
darüber nochmals gesprochen werden.

Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung
wurden Grundstücksangelegenheiten be­
handelt.

Kaffeekränzchen der Frauenrunde

Am Donnerstag, den 2. Mai 1991 treffen
sich die Mitglieder der Frauenrunde
zur Maiandacht , die von den Frauen ge­
staltet wird, um 19.30 Uhr in der
Pfarrkirche.

Anschließend sind dann alle Mitglieder
zum diesjährigen Kaffeekränzchen herz­
liehst eingeladen. Wie bereits im letz­
ten Jahr, bitten wir auch heuer unsere
Vereinsmitglieder wieder um Kuchenspen­
den . Die Vorstandschaft freut sich auf
zahlreiches Erscheinen.



INlQ!!IlATIQNSFAllRT
FEUERWEHR IRL

DER FREIlIILLIGEN menen Musiker vor und erwähnte dabei
die langen Anfahrtswege zu den Proben.

Eine Informationsfahrt zur Feuerwehr­
schule nach Regensburg und nach Irl
(Oberpfalz) veranstaltet die Freiwil­
lige Feuerwehr Irl am Samstag, den 04.
Hal 1991.
Anmeldungen nimmt entgegen: Schriftfüh­
rer Georg Lantenharnmer, Tel. 08637/364
oder Vorstand Franz Bauer, Tel.
08637/215.

JAllRESHAUPTVERSAHHLUNG DER "ROTTl\LER
BLBSKAPELLE" ZEIGT GROSSE l\IITIVITÄTEN
AUF

Erfreuliches gab es bei der Jahres­
hauptversammlung des Huslkvereins zu
hören. Mit Begeisterung sind die akti­
ven, jungen Musiker bei der Sache.
Guter Zusammenhalt und ein engagierter
Dirigent sind ein Garant filr Blasmusik
vom Feinsten.

In dem Bericht des Vorstands und dem
des Dirigenten wurde ein vielseitiges
Vereinsleben aufgezeigt.
Erster Vorstand Hans Stadler konnte in
der im Gasthaus Heisterwirt stattgefun­
denen Zusammenkunft besonders 1. Bür­
germeister Wolfgang Bichlmaier, Altbür­
germeister Eduard Maier, Vorstände der
Ortsvereine , die Dirigenten Will! Voss
und Josef Eibelsgruber sowie einige
Mitglieder und Freunde des Husikvereins
begrüßen. Anschließend erhoben sich die
Anwesenden zum Gedenken an die verstor­
benen Mitglieder.
Nach Bekanntgabe der Tagesordnung rief
Schriftführerin Burga Bichlmaier durch
die Verlesung des Protokolls den Anwe­
senden nochmals die letzt.e Jahreshaupt­
versammlung ins Gedächtnis.

Vorstand Hans Stadler ließ in einem
ausführlichen Bericht. die vielen Veran­
staltungen die die "Rottaler Blaska­
pelle" mitgestaltet haben, noch einmal
lebendig werden. Anerkennende Worte er­
hiel t Dirigent Josef Eibelsgruber für
seinen großartigen Einsatz und sein En­
gagement mit dem er die Kapelle leitet.
In unzähligen Proben wurde ein neues
Programm mit vielen Gesangsnummern er­
arbeitet. Das 10jährige Bestehen des
Husikvereins wird im nächsten Jahr im
größeren Rahmen gefeiert. Stadler
stellte die zum Verein neu hinzugekom-

Dirigent Josef Eibelsgruber appellierte
an die Musiker, die Proben besser und
pünktlich zu besuchen. Der Besuch för­
dert auch die Kameradschaft innerhalb
des Klangkörpers. Große Wichtigkeit
habe auch die Nachwuchsarbeit, da es
drei bis vier Jahre üben muß, um in der
Kapelle mitspielen zu können. Für die
gute Zusammenarbeit bedankte sich Ei­
belsgruber bei allen Beteiligten.
Schriftführerin Burga Bichlmaier gab
den derzeitigen Hitgliederstand mit 142
fördernden Mitgliedern an. Nach dem de­
tailliert ausgeführten Bericht von Kas­
senverwalterin Gerlinde Hopf, verfügt
der Verein über eine solide finanzielle
Grundlage. Dem Kassier bescheinigten
die beiden Prüfer Eduard Maier und
Wolfgang Müller eine einwandfreie Kas­
senführung. Daraufhin wurde der Vor­
standschaft einstimmig die Entlastung
erteilt.

Vorstand Stadler bedauerte das Aus­
scheiden von Ludwig Weichselgartner. Er
würdigte das Engagement, mit dem er bei
der "Rottaler Blaskapelle" als Trompe­
ter und in der Vorstandschaft mitge­
wirkt hat und überreichte ihm als Dank
ein Geschenk.
Bürgermeister Wolfgang Bichlmaier
dankte namens der Gemeinde dem Husik­
verein für seine Aktivitäten. Oberberg­
kirchen könne froh und glücklich sein,
einen so guten Klangkörper in seinen
Gemeindegrenzen zu wissen. Die Blaska­
pelle präsentiere die Gemeinde über die
Grenzen hinaus. Den Musikern und dem



Dirigenten dankte Bichlmaier für den
enormen Fleiß und die gute Kamerad­
schaft.
Der offizielle Teil der Versammlung war
damit zu Ende. Zur Freunde aller
spielte die Kapelle auch noch zu Unter­
haitung auf.
(Bericht und Foto I Franz Haier)

NEUES VOM PFARRGEHEINDERAT

Nach einer längeren Sitzungspause ver­
sammelten sich wieder die Mitglieder
des Pfarrgemeinderates. Unter den voll­
zählig anwesenden Mitgliedern konnte
der Vorsitzende Franz Wimmer auch Pfar­
rer Erhard Blassauer begrüßen.
Die Tagesordnung war sehr umfangreich
und zwar mit 11 Punkten voller prisan­
ter Themen bestückt.

Die Gründung eines Fördervereins für
den Kindergarten will der Pfarrgemein­
derat aktiv unterstützen. Hierzu wurden
die Mitglieder Franz Wirruner, Christine
Hoferer, Theresia Schweiger und Willi
Haas beauftragt, die nötigen Schritte
zur Organisation zu erledigen.

Pfarrer Blassauer konnte von einem er­
freulichen Ergebnis bezüglich der Aus­
schreibung der verwaisten Pfarrstelle
in Oberbergkirchen berichten. Hier mel­
dete sich Pfarrer Perzlmaier, derzeit
noch Pfarrer in Au bei Bad Aibling,
seinen wohlverdienten Ruhestand in
Oberbergkirchen zu verbringen. Um Pfar­
rer Perzlmaier optimale Voraussetzungen
zu schaffen, ist es notwendig, das
Pfarrhaus zu renovieren. Damit soll in
den nächsten Monaten begonnen werden.
Durch die Renovierung ergeben sich
Raumprobleme für die Mutter-Kind­
Gruppe. Willi Haas wurde diesbezüglich
beauftragt mit Herrn Thalhammer zu
sprechen, um im Schulhaus eine Zwi­
schenlösung zu finden.

Traudl Wlttmann berichtete, daß den
beiden Firmhelferinnen Manuela Brennin­
ger und Bärbel Harx eine ausgezeichnete
Führung bescheinigt wurde. Klaus Witt­
mann wird sich um Kontakte zwischen der
Firrngruppe und der Landjugend bemühen
um eine bessere Einführung in die Ju­
gendgruppe zu ermöglichen.

In einem Schreiben bittet die Caritas­
Sozialstation um noch bessere Zusarn-

menarbeit mit den Pfarreien. Mit der
Gründung einer Selbsthilfegruppe für
pflegende Angehörige in der Pfarrge­
meinde soll ein erster Schritt getan
werden. Man sprach sich für die Grün­
dung einer solchen Gruppe aus.

Nach der sehr positiven Resonanz auf
das erste Pfarrblatt "St. Bartholomä"
erscheint voraussichtlich im Juni eine
weitere Ausgabe.

Ein weiterer Punkt war die Gestaltung
der Maiandachten die von verschiedenen
Gruppen und Vereinen übernommen wird.

Nach Ansicht von Pfarrer Blassauer ist
es für einen Termin für eine Volks­
mission in der Pfarrei noch zu früh.
Diese sollte in allen drei Pfarreien
(Aspertsham, Lohkirchen, Oberbergkir­
chen) voraussichtlich im Jahr 1992
stattfinden.

Letzter Tagesordnungspunkt waren die
Bittgänge. Franz Hopf unterbreitete dem
Gremium den Vorschlag, zusätzlich an
einem der Bittage einen kleinen Bitt­
gang abzuhalten. Diesen Vorschlag will
der Vorsitzende weiter verfolgen. Fest
steht, daß auch in diesem Jahr am 01.
Mai nach Vogging gegangen wird.
Mit einer Geschichte zum Nachdenken,
vorgetragen von Theresia Koller, endete
die Pfarrgemeinderatssitzung.
(Bericht: Willi Haas)

JAl!RESHAUPTVERSAHHLUNG PER FREIWILLIGEN
FEUERWEHR IRL

Zu der Jahreshauptversammlung im Gast­
haus Ottenloher konnte der Vorstand
Franz Bauer unter den vielen Mitglie­
dern auch 1. Bürgermeister Wolfgang
Bichlmaier, Kreisrat Alfred Lantenham­
mer, Vorstand Michael Thaller und Kom­
mandanten Josef Anzinger von der Feuer­
wehr Oberbergkirchen, sowie verschie­
dene Vereinsvorstände begrüßen.
Anschließend erhoben sich die Anwesen­
den zum Gedenken an die verstorbenen
Mitglieder Johann Neudecker (Bindlhub),
Andreas Schwabi (Utzing), Georg Blie­
ninger (Erlhaml, Ehrenkommandant Peter
Ottenloher (Irl) und Ehrenvorstand 30­
hann Huber (Rott).

Nach Bekanntgabe der Tagesordnung rief
Schriftführer Georg Lantenhammer durch



die Verlesung des Protokolls den Anwe­
senden nochmals die letzte Jahreshaupt­
versammlung ins Gedächtnis. In einem
kurzen Rückblick erinnerte Vorstand
Franz Bauer noch einmal an die bedeu­
tendsten Ereignisse des letzten Jahres.

"Mädchen für alles" ist die Freiwillige
Feuerwehr Irl. Das zeigte wieder einmal
mehr der Tätigkeitsbericht von Komman­
dant und Kreisbrandinspektor Josef Pe­
teratzinger. Brandeinsätze, Hilfe bei
Verkehrsunfällen, bei Brandgefahr im
Heustock, Einsatz bei Hochwasser und
viele Arbeitsstunden zur Beseitigung
der Sturmschäden. Uberall wird die Feu­
erwehr gebraucht.
Atemschutzwart Georg Unterreithmeier
berichtete über die Arbeit des Atem­
schutzes, wobei hier die Einsatzbereit­
schaft durch regelmäßige Atemschutz­
übungen und Konditionstraining deutlich
wurde.

Den ausführlichen Arbeitsberichten
schloß sich der Bericht von Kassier An­
ton Lehner an. Die Feuerwehr verfügt
über eine solide finanzielle Grundlage.
Dem Kassier bescheinigten die beiden
Prüfer Franz Greimel und Bernhard Lau­
mer eine einwandfreie Kassenführung .
Auf ihren Antrag wurde der Vorstand­
schaft die Entlastung für ihre Arbeit
erteilt.

Als nächstes gab Kommandant Peteratzin­
ger eine Vorschau auf die Aktivitäten
der Feuerwehr im kommenden Jahr. Im
Dienstplan, den jeder Feuerwehrmann er­
hält, sind mindestens fünf Termine, die
wahrgenommen werden müssen, da man
sonst aus dem aktiven Dienst entlassen
wird. Auch über den Kauf eines neuen
Tanklöschfahrzeuges informierte der
Kommandant.

Vorstand Franz Bauer sprach der Vor­
standschaft, vor allem der Fahnenabord­
nung und Atemschutzleiter Georg Unter­
reithmeier, darüber hinaus aber allen
Feuerwehrkameraden seinen Dank für de­
ren Arbeit aus. Besonders dankte er
auch Peter Ottenloher für die Fertigung
einer Werkbank, Gerhard Thaller für den
Bau eines Pokalschrankes und Bürgermei­
ster Bichlmaier für die gute Zusam­
menarbeit.
Bürgermeister Bichlmaier nannte die
Feuerwehr als eine wichtige Institution
in der Gemeinde. Für eine Gemeinde und
ihrem Bürgermeister sei es sehr beruhi-

gend, eine so gut ausgebildete Wehr,
die er in besten Händen wisse, 1m Ort
zu haben.

Anschließend überbrachte Kreisbrandin­
spektor Peteratzinger noch die Grüße
der Kreisbrandinspektion und über­
reichte dem ehemaligen zweiten Komman­
danten Franz Brams im Namen des Land­
kreises, für seine Verdienste um die
Feuerwehr, das Landkreiswappen. Bevor
Vorstand Franz Bauer die diesjährige
Jahreshauptversammlung schloß, wurde
noch ein Videofilm von den Ubungen der
Irler Wehr gezeigt.
(Bericht: Franz Maier)

JAHRESHAUPTVERSAHMLUNG DES CSU- QRTS-
VERBANDES WAR GUT BESUCHT

In der gut besuchten Jahreshauptver­
sammlung im Gasthaus Ottenloher in Irl,
konnte der 1. Vorsitzende, Franz
Kriegl, neben den anwesenden Mitglie­
dern auch Kreisrat Alfred Lantenhammer,
2. Bürgermeister Josef Englbrecht sowie
den Bundestagsabgeordneten und Referen­
ten des Abends Josef Hollerith be­
grUßen.
Auf eine recht rührige Arbeit in den
vergangenen zwei Jahren konnte der CSU­
Ortsverband zurückblicken. Der Tätig­
keitsbericht von Franz Kriegl wies auf
zahlreiche Aktivitäten hin. Auch im
kommenden Jahr werden viele Veranstal­
tungen ins Auge gefaßt.

Kassier Bernhard Laumer konnte von ei­
ner zufriedenstellenden Kassenlage be­
richten. Ludwig Striegl und Eduard
Maier bestätigten als KassenprUfer ein­
wandfreie Geschäftsführung, woraufhin
dem Kassier und der Vorstandschaft ein­
stimmige Entlastung erteilt wurde.

Die umfangreichen Neuwahlen wurden un­
ter Leitung von Ludwig Striegl trotz
vieler schriftlicher Wahlgänge zügig
durchgeführt. CSU-Ortsvorsitzender
wurde wieder Franz Kriegl, gleichbe­
rechtigte stellvertretende Vorsitzende
wurden Josef Englbrecht und Alfred Lan­
tenhammer, Schriftführer Alois Eberl,
Kassier Bernhard Laumer, sowie Kassen­
prüfer Ludwig Striegl und Eduard Maier
wurden in ihren Ämtern bestätigt. Als
Vertreter in die Kreisdelegiertenver­
sammlung entsendet der Ortsverband
Franz Kriegl, Josef Englbrecht und Al-



fred Lantenhammer. Ortsvorsitzender Kriegl dankte für das in ihm gesetzte Vertrauen
und erhoffte sich Unterstützung sowie gute Zusammenarbeit.

Bei der anschließenden Diskussion mit
Bundestagsabgeordneten Josef Hol­
lerith waren das neue Deutschland und
der Golfkrieg die Hauptthemen.
Zum Schluß bedankte sich Kriegl bei
den Anwesenden für die lebhafte Dis­
kussion und schloß die Versammlung
mit dem Wunsch, daß sich auch weiter­
hin die CSU-Mitglieder zahlreich an
den Veranstaltungen beteiligen.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

ZIEGELEI HOLZNER EHRTE LANGJÄHRIGE
MITGLIEDER

Die Firma Ziegelei Holzner in Aubenham
hatte ihre Betriebsfeier im Gasthaus
Sterneck zu der mit den Hitarbeitern
auch deren Angehörige eingeladen waren.
Dabei wurden Mitarbeiter in den wohl­
verdienten Ruhestand verabschiedet und

einige für ihre langjährige Betriebs­
treue belohnt.

Sein Dank galt bei dieser Feier beson­
ders dem scheidenden Mitarbeiter Franz
Ginnhuber aus Kirnhausen, der viele
Jahre als Brenner im Betrieb tätig war,
sowie Josef Obermeier für langjährige
Zugehörigkeit zum Betrieb. Im Namen der
HandHerkskammer von Oberbayern über­
reichte der Firmeninhaber eine Ehrenur­
kunde und auch von Seiten der Firma
wurde die Betriebstreue gebührend be­
lohnt.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

Cefflejndc ;;o/;/{i!'c!Jcn

JAHRESIlAUPTVERSAHMLUNG DER KRIEGER- UND
SOLDATENKJ\IlER!\DSCIlAFT LOIIKIRCHEN

Zweiter Vorstand Hans Brummer eröffnete
die Jahreshauptversammlung, besonders
konnte er Ehrenvorstand Sebastian Gill­
huber und Bürgermeister Konrad Sedl­
meier begrüßen.



Im Tätigkeitsbericht, vorgetragen durch
zweiten Vorstand Hans Brummer, stellte
sich eine rege Beteiligung an Veran­
staltungen des abgelaufenen Vereinsjah­
res heraus.

In einer Gedenkminute wurde der ver­
storbenen Mitglieder des abgelaufenen
Vereinsjahres gedacht. Dies waren: Ge­
org Waldinger (1. Vorstand), Josef
Dillkofer, Hans Schüller, Jakob Huber.

Hit einem Grußwort durch Ehrenvorstand
Sebastian Gillhuber an die Versammlung
und an die neue Vorstandschaft wurde
die Jahreshauptversammlung geschlossen.
(Bericht: Hans Philipp)

Der Kassenbericht durch Kassier Alois
Heindl stellte eine positive Bilanz
dar. Die Kasse wurde von Sebastian
Gillhuber und Helmut Hilz geprüft. Da­
bei wurde eine sehr gute Kassenführung
festgestellt. Somit konnte die Vor­
standschaft entlastet werden.

Im Rückblick auf das abgelaufene Ver­
eins jahr ging Hauser auf Höhepunkte und
Veranstaltungen ein und dankte hierbei
allen Freunden, Gönnern, Helfern und
Spendern, sowie den Schützenkönigen mit
ihren Damen und auch den Wirtsleuten
für die stets freundliche Aufnahme. Na­
mentlich dankte er auch dem langjähri­
gen Versteigerer Hans Brummer, der dem
Verein so manche Hünze ins Vereinssäck­
ehen klingen ließ und nun leider sein
Amt aus gesundheitlichen Gründen an Ro­
bert Eder abgab.

EICHENLAUB IM WAPPEN DER SCllt!TZEN
WEITERHIN IM SAFTIGEN GRON

Naeh dem Bericht des Sportleiters , Ge­
org Eder, folgte der Bericht der Böl­
lerschützen durch Kommandant Heinrich
Oischinger. Ein sachlich und übersicht­
lich vorgetragener Kassenbericht von
Kassier Heini Gillhuber zeugte von ei­
nem leiten Rutsch nach unten infolge
einiger Anschaffungen und Reparaturen.
Josef Gruber sprach im Namen der Kas­
senprüfer Lob und Anerkennung für eine
einwandfreie Kassenführung aus.

Zur Generalversammlung mit Neuwahl der
Schützen konnte Schützenmeister Hauser
neben zahlreichen Vereinsmitgliedern
auch 2. Bürgermeister Jakob Wagner, die
Schützendamen, sowie die Jungschützen
und passiven Mitglieder begrüßen. In
einem kurzen Gedenken wurde der Ver­
storbenen des Vereins gedacht. Es war
dies im Vorjahr Georg Waldinger.

Hans Brummer
Franz Thaller
Hans Philipp
Alois Heindl
Josef Reindl jun.
Konrad Steinberger
Gottfried Hoferer

der Neuwahl der Vorstandschaft
Wahlleiter Bürgermeister Sedl­
wurde die neue Vorstandschaft

mündliche Abstimmung gewählt.

Bei
durch
meier
durch

1. Vorstand
2. Vorstand
Schriftführer
Kassier
Reservistenführer
Beisitzer

PROGRAMM FUR DEN AUSFLUG DER EICHEN­
LAUB SCHUTZEN LOHKIRCHEN NACH SUDTIROL

DOLOMITEN

Reisetage: 08. und 09. Juni 1991

1. Tag:
Abfahrt in Lohkirchen , 5.30 Uhr. An­
kunft zur Übernachtung in Bozen. Am
Abend gemütliches Beisammensein im ho­
teleigenen Weinkeller.

2. Tag:
Abfahrt vom Hotel gegen 8.30 Uhr, Mit­
tagessen in Brixen mit Stadtbesichti­
gung, Abendessen in Rosenheim.
Es sind noch Plätze frei, auch für
Nichtmitglieder. Anmeldungen und ein

I
genaueres Programm bei Schützenmeister I

1Hauser , Tel. 7100, oder Heini Gillhu­
,ber, Tel. 7150. I

Nach den Neuwahlen die von Hans Philipp
geleitet wurden stellt sich die Vor­
standschaft wie folgt zusammen:
Josef Hauser (1. Schützenmeister), Hans
Koller (2. Schützenmeister) , Heini
Gillhuber (1. Kassier), Hans Bondl (2.
Kassier) , Heinrich Oischinger
(Schriftführer), Georg Eder (1. Sport­
leiter) , Hans Hauser (2. Sportleiter).
Zum Ausschuß gehören ebenfalls nach
schriftlicher Wahl: Hans Perseis, Fritz
Hilger, Josef Haberger , Josef Reindl,
Hans Hauser, Rudi Zürner, Alfred Sedl­
meier, Rosmarie Aigner und Hans Bondl.
Bei den Böllerschützen wurde in einer
separaten Hauptversammlung, ebenfalls
nach schriftlicher Wahl, Heinrich
Oischinger als 1. Kommandant und
Schriftführer und Robert Eder als 2.
Kommandant und Kassier für weitere 3
Jahre in ihren Ämtern bestätigt.
(Bericht: Heinrich Oischinger)



GEMEINDERATSSITZUNG VOM 06.03.1991

CemeinrJe ScIJiinbefg

Zuschußantrag Kinderinzlj Inzlham
Der Zuschußantrag für den privaten Kin­
dergarten in Inzlham wurde abgelehnt,
da aus der Gemeinde Schönberg keine
Kinder mehr dorthin gehen und die Ge­
meinde bereits selbst einen Kindergar­
ten betreibt.

Auffüllung Hohlweg Reichenrott
Herr Georg Hötzinger, Reichenrott,
stellte einen Antrag auf teilweise Ver­
füllung des F/W 24 (Wirtschaftsweg,
Fl.Nr. 329). Die Gemeinderatsmitglieder
hatten keine Einwände gegen diesen An­
trag und stimmten zu.

Kassenstand be­
Kassier Georg
ordnungsgemäße

Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung
konnte Vorstand Josef Eberl neben zahl­
reichen Mitgliedern auch Kre1sbrand­
meister Ton1 Wimbauer begrüßen.
Am Beginn der Zusammenkunft gedachten
die Mitglieder des kürzlich verstorbe­
nen Mitglieds Anton Winterer.

Nach dem Verlesen des Protokolls der
letzten Jahreshauptversarnmlung gab Kom­
mandant Josef Lantenhammer seinen Tä­
tigkeitsbericht ab. Neben zahlreichen
Obungen mußten die Männer der Feuerweh~

auch zu Einsätzen nach den Sturmschäden
und bei zwei Brandfällen ausrücken. Er­
freuliches konnte man über die Jugend­
feuerwehr erfahren. Zum ersten Mal er­
hielten Mitglieder der Aspertshamer
Feuerwehr als Auszeichnung die
"Deutsche Jugendspange" . Es sind dies
Manfred Hausberger, Stefan Reiter und
Reinhard Winterer.

TERMINE DES SPORTVEREINS SCHöNBERG

Fußballtraining jeden Donnerstag, 18.30
Uhr auf dem Sportplatz;
Lauftreff jeden Montag um 19.30 Uhr,
Treffpunkt Parkplatz, Waldstraße I

Training Stockschießen jeden Montag und
Donnerstag ab 19.30 Uhr in Eschlbachl

VERSAMMLUNG DER FFW ASPERTSIlAM

Kreisbrandmeister Toni Wimbauer lobte
die Einsatzbereitschaft der Asperts­
hamer Feuerwehr und sprach besonders
den Mitgliedern der Jugendfeuerwehr
seine Anerkennung aus.

Ober einen positiven
richtete anschließend
Maier. Ihm wurde eine
Kassenprüfung bestätigt.

ORTSVEREINEDERASPHALTSTOCKTURNIER

Nach der Genehmigung des öffentlichen
Teils der Niederschrift der letzten
51 tzung wurde den Bauanträgen von Al­
fons Huber (Errichtung einer Maschinen­
halle und Siloüberdachung ) und Michael
Haier (Errichtung bzw. Umbau eines
landwirtschaftlichen Gebäudes) das ge­
meindliche Einvernehmen erteilt.

AUßengestaltung Kindergarten
Die Gemeinde beabsichtigt für den Kin­
dergarten einen Spielplatz zu errich­
ten. Dieser soll auf dem vorhandenen
Gemeindegrundstück entstehen. Die bei­
den Bürgermeister Senftl und Brams wur­
den beauftragt, bei anderen Kindergär­
ten Besichtigungen vorzunehmen, um dann
die wichtigsten und notwendigsten
Spielgeräte anzuschaffen.

SCHöNBERG

Am Sonntag, 05. Mai 1991 findet das As­
phaltstockturnier der Ortsvereine
Schönberg auf den Asphai!bahnen in
Eschlbach statt. Beginn: 1. Gruppe 8.30
Uhr; 2. Gruppe 12.30 Uhr.
Siegerehrung und Endspiel: 15.00 Uhr
bei den Stockbahnen.
Die Bevölkerung ist dazu recht herzlich
eingeladen.

In nächster Zeit stehen ein Kurs zur
Unfallverhütung und eine Obung mit dem
Heuwehrgerät auf dem Programm. Auch ein
Erste-Hilfe-Kurs soll im nächsten Win­
ter abgehalten werden.

Zum Schluß dankte Vorstand Joset Eberl
den Mitgliedern für ihr zahlreiches Er­
scheinen.
(Bericht: Al01s Huber)



Die Mitglieder der Johannesschützen
fanden sich zur Frühjahrshauptversamm­
lung 1m Vereinslokal Lauerer ein.
Schützenme1ster Franz Hanika konnte
dazu auch 1. Bürgermeister Otto Senftl
(Schönberg). 2. Bürgermeister Jasef
Englbrecht (Oberbergkirchen), Kreisrat
Alfred Lantenhammer sowie einige Vor­
stände der Ortsvereine begrüßen. Nach
Bekanntgabe der Tagesordnung wurde dem
verstorbenen Gründungsmitglied Peter
Ottenloher ehrend gedacht. Anschließend
verlas Schriftführer Alfred Lantenham­
mer das Protokoll der letzten Versamm­
lung.

FRUHJAHRSVEIlSI\HIlLUNG
SCHUTZEN ASPERTSIWl

DER JOHANNES- Ein weiterer Prograrnmpunkt war die Eh­
rung der Vereinsmeister . In der Gruppe
A siegte Lorenz Bauer mit einer Gesamt­
ringzahl von 832 Ringen vor Josef Eberl
jun. (8241, Gaby Eberl (8081, Georg
Berndl (689) und Josef Eberl sen.
(6801.
Gruppe B: Franz Hanika (347). Bartholo­
mäus Misthilger (323). Johann Moosner
(318); Gerhard Moosner (248). Georg
Maier (187).
Jugendklasse: Regina Denk (655). Birgit
Sickinger (642) , Carmen Lanzinger
(578), Klaus Hausberger (559), Stephan
Reiter (556).
Gruppe AH: Michael Denk (156). Anton
Winterer (130), Josef Denk (125). Franz
Greimel (75), atto Englbrecht (51).

In seinem Jahresbericht hielt Hanika
Rückschau auf eine erfolgreiche Schieß­
saison • ill sportlichen wie im gesell­
schaftlichen Bereich. Dem Verein gehö­
ren derzeit 75 zahlende Mitglieder an.
darunter 17 Jungschützen. Zum Schluß
bedankte sich Hanika bei allen Mitar­
beitern. Helfern und Gönnern. Sein be­
sonderer Dank galt den beiden Schieß­
leitern Josef Eberl jun. und Lorenz
Bauer. Er bezeichnete sie als tragende
Säulen im Verein und überreichte ihnen
als Dank einen Zinnkrug.

Einen umfangreichen und ausführlichen
Kassenbericht erstattete Kassier Bar­
tholomäus Misthilger, der mit einem
ausgeglichenen Ergebnis abschloß.

An Terminen nannte Schützenmeister
Franz Hanika den Gauschützenball in
Mößling. die Schützenfahnenweihe in
Walkersaich und in Obertaufkirchen und
das Weisertgehen am 10. Mai 1991 zum
Schießleiter Lorenz Bauer nach Har­
gassen. Auch das Waldfest wird heuer
wieder am 11. August abgehalten. Hanika
wies auch auf die Ausstellung des
Schützengaues Mühldorf bei "Inn 92"
hin.

Hit der Bitte an die Schützen, dem Ver­
ein weiterhin so den Rücken zu stärken.
schloß Hanika die Versammlung und somit
die Saison 1990/91. In Geselligkeit
saßen die Johannesschützen anschließend
noch lange beim Feiern ihrer Erfolge
beisammen.
(Bericht und Foto: Franz Maier)
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Errichtung der neuen Schule
Gemeinsam mit dem zuständigen Architek­
ten. Herrn Heiß aus Neumarkt-St. Veit.
debattierte der Gemeinderat über die
Errichtung des neuen Schulgebäudes.

Grundlage für die Besprechung im Ge­
meinderat waren zwei Planentwürfe. Wäh­
rend der eine Planentwurf vorsieht. daß
die beiden Gebäude



Johann Schiller, Errichtung eines Ein­
familienwohnhauses in der Ampfinger
Straße;
Franz Geisberger, Neubau einer Futter­
mittelhalle in Kaps.

Bauleitplanungj
Aufstellung eines Bebauunqsplanes für
den Bereich "Neue Schule"
Absichtsbeschluß
Der· Gemeinderat hat einstimmig be­
schlossen, einen Bebauungsplan und
einen Grünordnungsplan über den Orts­
kern der Gemeinde Zangberg aufstellen
zu lassen. Der Bebauungsplan schl1eßt,..­
im wesentlichen die Flur-Nr. 516/4, 22,
2212, 23, 24 und eine kleine Teilfläche
der Flur .Nr. 516, jeweils Gemarkung
Zangberg, ein. Die Begrenzung ist im
Westen der Mitterbach, im Süden die
Staatsstraße 2354, im Osten die Staats­
straße 2091 und im Norden in etwa die
geplanten Freisportanlagen.
Mit der Erarbeitung des Planes wurde
Herr Dr. Zettler aus Memmingen beauf­
tragt.

Schule/Gemeindekanzlei, parallel zur
vorbeiführenden Staatsstraße verlaufen,
geht die Alternativplanung von einem
Winkelbau aus. Die Schule steht dabei
parallel zur Staatsstraße, das Verwal­
tungsgebäude in Ost-West-Richtung zur
Staatsstraße. Bürgermeister Märkl in­
formierte die Gemeinderatsmitglieder
über zahlreiche Gespräche mit Vertre­
tern der Regierung von Oberbayern , des
Landratsamtes Mühldorf a. Inn und des
Straßenbauarntes Rosenheim . Dabei mußte
festgestell t werden, daß die Behörden
Bedenken unterschiedlichster Art hat­
ten. Interessant, daß sogar unter­
schiedliche Ansichten in ein und der­
selben Behörde (Regierung von Oberbay­
ern) geäußert wurden.
Nach einer längeren Debatte sprach sich
der Gemeinderat mit 5:4 Stimmen dafür
aus, das neue Schulgebäude und die Ver­
waltungsräume im wesentlichen auf dem
Grundstück mit der Flur-Nr. 516/4, ne­
ben der Staatsstraße 2091, zu errich­
tet. Bürgermeister Märkl wunderte sich
dabei über die vier Gegenstimmen, ist
doch der Bau des Gebäudes auf dem AI­
temativstandort, neben der Mehrzweck­
halle , derzeit und wohl auch in naher
Zukunft unmöglich, da die Gemeinde kei­
nen Zugriff auf dieses Grundstück hat.
Andererseits ist die Errichtung des
Schulgebäudes dringendst notwendig, ein
weiterer Aufschub erscheint unverant­
wortlich. Letztlich einigte sich der
Gemeinderat, Schulgebäude und Verwal­
tungsräume parallel zur Staatsstraße,
nach Norden in leicht geöffneter V­
Form, zu errichten.
Einstimmig sprach sich der Gemeinderat
gegen eine Unterkellerung des Schulge­
bäudes und auch gegen die Unterkel­
lerung des Verwaltungsgebäudes
(Hochwassergefahr) aus. Die Errichtung
einer Wohnung im Verwaltungsgebäude
sollte im Auge behalten werden. Ein­
stimmig sprach sich der Gemeinderat
auch für die Errichtung des Allwetter­
platzes mit den Ausmaßen 20 m x 28 m in
Ost-West-Richtung aus. Auch stimmte der
Gemeinderat für die Errichtung von drei
Laufbahnen a 75 m, obwohl die Regierung
im Raumprogramm nur zwei bewilligt.
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Bauanträge
Folgende Bauanträge wurden vom Gemein­
derat befürwortet:
Max Geisberger, Neubau eines Schafstal­
les in Kaps I

Marianne und Peter Dünnwald, Maschinen­
hallenanbau in Stegharn;

Beleuchtungen
Im Rahmen der Verlegung des Breltband­
kabels läßt die Gemeinde ca. 290 m
Straßenbeleuchtungskabel mitverlegen.
Entlang der Staatsstraße in Höhe des
ZeIger Berges werden Lampen aufge­
stellt.



Straßen- und Wegerechtl
Wegekonzept
Bürgermeister Märkl erinnerte zunächst
an eine frühere Gemeinderatssitzung, in
der er sein Wegekonzept (Aufkiesen ver­
schiedener Straßenanbindungen an die
Staats-, Kreis-, und Gemeindestraßen)
vorgestellt hat. Enttäuscht zeigte er
sich über die Entscheidung der Jagdge­
nossenschaft, die diesen Vorschlag lei­
der ablehnte.
Nunmehr wird die Gemeinde selbst nach
und nach die Anbindungen der o. g.
Straßen an die überörtlichen Straßen­
netze vornehmen. Die Straßen werden
aufgeklest und ca. 150 m im Bereich der
Anbindung befestigt. Dies gilt nicht
für die öffentlichen Feld- und Waldwege
sowie für die Ortsstraßen.

BERTA RUPP FEIERTE IHREN 75. GEBURTSTAG

Hit Frau Berta Rupp, konnte eine Ge­
schäftsfrau ihren 75. Geburtstag fei­
ern, die allen Bewohnern von Zangberg
und Umgebung bestens bekannt und ver­
traut ist.
Bei der Feier im Gasthaus Sedlmayr wa­
ren neben den Verwandten aus der frü­
heren Heimat auch der Seniorenclub und
eine Abordnung der Frauengemeinschaft
als Gratulanten anwesend, deren Mit­
glied die Geburtstagsjubilarin ist.
Für die Gemeinde gratulierten die bei­
den Bürgermeister Franz Märkl und zwei­
ter Bürgermeister Josef Zandl.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

GENERALVERSAMMLUNG DER FFW ZANGBERG

Auf ein arbeits- und ereignisreiches
Jahr konnte die Feuerwehr bei ihrer Ge­
neralversammlung zurückblicken.
Nachdem Vorstand Martin Wastlhuber die
Ehrengäste mit stellvertretendem
Landrat Hans Oberpaul an der Spitze be­
grüßt hatte, erhoben sich die Ver­
sammelten zum Gedenken an das kürzlich
verstorbene Ehrenmitglied Franz Radl­
brunner.

In einem Rückblick erwähnte Schriftfüh­
rer Armin Märkl jun. neben den geselli­
gen Veranstaltungen vor allem die Able­
gung von Leistungsabzeichen , so in der
höchstmöglichen Stufe durch 2. Komman­
danten Ferdinand Weiß jun.. Der Mit­
gliederstand beträgt derzeit 210,
darunter 58 Aktive.

Kassier Peter Nunberger jun. konnte von
einer Stärkung des Kassenstandes be­
richten. KassenprUfer Ludwig Ho!zner
jun. bestätigte eine einwandfreie Kas­
senführung, so daß dem Kassier und der
Vorstandschaft Entlastung erteilt wer­
den konnte.

Nach dem Rechenschaftsbericht von Kom­
mandant Hans Huber schlOß sich der um­
fangreiche Bericht über die Arbeit der
Jugendbetreuer Rudi Weiß und E:ranz
Maier, die beide ausscheiden werden,
an. Neuer Jugendbetreuer wird Ewald
Kirmaier jun.

Stellvertretender Landrat Hans Oberpaul
stellte vor der Ehrung fest, daß die
Feuerwehr und die Nachwuchsarbeit in
Zangberg in Ordnung sei. Im Namen des
Landkreises dankte er den Dienstjubila­
ren für ihren Einsatz zum Wohle des
Nächsten und der Allgemeinheit.
Zusammen mit KBR Benedikt Weinbauer
überreichte er an Kommandant Hans Hu­
ber, Max Eichmüller , Konrad Huber und
Ferdinand Weiß sen. das goldene Ehren­
kreuz für 40-jährige Mitgliedschaft als
Aktiver sowie an Gerhard Hamburger, Se­
bastian Huber, Martin Wastlhuber und
Josef Wastlhuber das silberne Ehren­
kreuz für 25-jährige aktive Mit­
gliedschaft.

Bevor Bürgermeister Märkl die passiven
Mitglieder mit einer Urkunde ehrte,
dankte er der Feuerwehr namens der Ge­
meinde für ihre Tätigkeit in der Ge­
meinde und zum Wohle deren Bürger. Be-
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BURGERVERSAHHLUNG 1991

Im Vermögenshaushalt war die größte
Einnahme die Zuweisung von der Flur-

70.000 DM
25.000 DM

47.000 DM
20.000 DM

178.000 DM
96.000 DM

6.000 DM
10.000 DM
7.000 DM

140.000 DM
222,000 ON
386.000 DM
70.000 DM
26.000 011

Die wichtigsten Einnahmen:

Das Gesarnthaushaltsvolumen 1991 lag bei
1,5 Mio, DM. Die Pro-Kopf-Verschuldung
betrug Ende 1990 rund 70 DM, Es ergibt
sich sogar ein Plus, Henn dem Schulden­
stand die Rücklagen der Gemeinde gegen­
übergestellt werden.

Der Begrüßung folgten Zahlen aus dem
Haushaltsplan 1990. Bürgermeister Märkl
informierte über die Hichtigsten Ein­
nahmen und Ausgaben des Verwa!tungs­
und des Vermögenshausha!t. Erfreulich,
daß die Gemeinde Zangberg im Verwal­
tungshaushalt rund 350,000 DM erwirt­
schaften und für Investitionsmaßnahmen
dem Vermögenshaushalt zuführen konnte.

Wie gewohnt harmonisch verlief die
diesjährige Bürgerversarnmlung in der
Mi tgl1edsgemeinde Zangberg. Die durch­
aus zulässige Schlußfolgerung daraus:
Die Gemeindebürger sind mit der Arbeit
ihres ersten Bürgermeisters, Franz
Märkl, und ihres Gemeinderats zufrie­
den.

Zu seiner 10. Bürgerversarnmlung be­
grüßte Bürgermeister Märkl zunächst MelL
Nikolaus Asenbeck, Herrn Günther Thal­
hammer in seiner Funktion als Pressebe­
richterstatter , den zuständigen Archi­
tekten für die Dorferneuerung, Herrn
Keyler, und den Gemeinderat, allen
voran zweiten Bürgermeister Zandl.

- Grund- u. Gewerbesteuer:
- Einkommensteuer:
- Schlüsselzuweisung:
- Gebührenaufkommen:
- Mieten und Pachten:

Die wichtigsten Ausgaben:

- Kreisumlage:
- VGem-Umlage
- Zinsausgaben:

Versicherungen:
- Feuerwehr:
- Unterhalt Schule und

Schulverbandsumlagen
- Straßenunterhalt:
- Wasserversorgung und

Abwasserbeseitigung:
- Schülerbeförderung:

Nach der Diskussion über die Ausrüstung
der Zangberger Feuen~ehr meinte der
Kreisbrandmeister, daß sie im Rahmen
ihrer Möglichkeiten entsprechende Aus­
rüstung erhalten. Komplette Ausrüstun­
gen hätten nur Stützpunktfeuerwehren
wie z. B. Ampfing.

sondere Anerkennung zollte er 1. Kom­
mandant Hans Huber, der mit nunmehr 30­
jähriger Tätigkeit der dienstälteste
Kommandant im Landkreis ist.

In seinem Ausblick auf das kommende
Jahr erwähnte Vorstand Martin \'lastlhu­
ber, daß heuer kein Maibaum aufgestellt
Herde und man künftig Hohl auf einen
dreijährigen Turnus übergehen müsse, Da
auch für einen zweitägigen Ausflug zu­
wenig Interesse bekundet Hurde, entfal­
len die Feuerwehrausflüge auf absehbare
Zeit. Statt dessen fahren die Aktiven
zu einem gemütlichen Essen in die nahe
Umgebung. Im Sommer veranstaltet die
Feuerwehr wieder ein Grillfest, auch
für die öffentlichkeit, und für die
Feuerwehrjugend ist ein Zeltlager vor­
gesehen.
Mit dem Dank an die Vorstandsmitglie­
der, die aktiven und passiven Mitglie­
der sowie die Ehrengäste schloß der
Vorstand die sehr gut besuchte und um­
fangreiche Versammlung.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammerl
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bereinigungsdirektion in Höhe von
222.000 DM. An Erschließungsbeiträgen
gingen 25.000 DM ein. Der allgemeinen
Rücklage mußten 75.000 DM entnommen
werden.
Die Erstellung des Geh- und Radweges
verschlang 414.000 DM, die Sanierung
der Kläranlage 138.000 DM, der Einbau
des Mehrzweckhallenbodens 9.000 DM, die
Ortsgestaltung 12.000 DM und der
Straßenbau ZeIger Berg 18.000 DM.

Der Vorsitzende erläuterte anschließend
die aktuellen Baumaßnahmen und die ak­
tuellen Probleme der Gemeinde Zangberg.

So informierte er über den Planungs­
stand Bauhof mit Recyclinghof, über den
Fortgang der Verlequngsarbeiten für das
Kabelfernsehen, über die Planung der
Gemeinde, das Wasserleitungsnetz zu er­
weitern, über den bereits abgeschlosse­
nen Ausbau der Erdklärbeckenanlage
(Einbau einer Belüftung), über seine
Vorschläge hinsichtlich des Ausbau des
gemeindlichen Wegenetzes und über die
Erweiterung des Geh- und Radweges in
Richtung ZeIger Berg 111. Besonders
ausführlich ging Bürgermeister Märkl
auf die zahlreichen Probleme ein, die
sich in den letzten Jahren mit dem ge­
planten Schulhausbau und der Errichtung
der Gemeindekanzlei ergeben haben. All­
mählich nimmt aber auch dieser Bau kon­
krete Formen an. Die Notwendigkeit der
Schule und auch einer neuen Gemeinde­
kanzlei steht außer Debatte. Probleme
machte lediglich die Auswahl des Stand­
ortes. Herr Dr. Zettler und Herr Keyler
haben, so Bürgermeister Märkl, fünf
verschiedene Entwürfe vorgestellt. In
einer Anhörung konnten die zahlreichen
Behörden ihre Meinung dazu äußern. Aus­
führlich erläuterte Bürgermeister
Märkl, warum die Errichtung der neuen
Schule und der Verwaltungsräume neben
der Hehrzweckhalle nicht möglich ist,
obwohl dies, so auch der Gemeinderat,
der ideale Standort wäre. Nachdem die­
ses Grundstück aber nicht erworben wer­
den kann, die Gemeinde aber unter Zeit­
druck steht, müsse die Schule nördlich
der Kreuzung, an der Staatsstraße 2091
errichtet werden. Der von der Regierung
geforderte Bebauungsplan wurde zwi­
schenzeitlich in Auftrag gegeben. Neben
dem Schulgebäude werden ein Allwetter­
platz und drei Laufbahnen errichtet.

Einen längeren Zeitraum widmete Bürger­
meister Härkl auch der, 1987 begon-

nenen, Dorferneuerung . Die Gemeinde
könne, so der Vorsitzende, darauf stolz
sein, in das Dorferneuerungsprogramm
aufgenommen worden zu sein. Viele an­
dere Gemeinden würden Zangberg darum
bene:1,den. Nicht nur die gemeindlichen
Maßnahmen, auch die einzelbetrieblichen
Förderungen verliefen reibungslos, die
ersten Maßnahmen seien bereits abge­
schlossen, die Zuschüsse ausbezahlt.
Bei dieser Gelegenheit bedankt sich
Bürgermeister Märkl vor allen Dingen
bei Herrn Keyler, der für den Dorfer­
neuerungsplan verantwortlich zeichnet.
Herr Keyler hat es verstanden, alle an­
stehenden Maßnahmen, seien sie öffent­
licher oder privater Natur, mit Engage­
ment und dem nötigen Fingerspitzenge­
fühl zu erarbeiten und in einer anspre­
chenden Form, dem offiziellen Dorfer­
neuerungsplan festzuhalten. Bürgermei­
ster Märkl bezeichnet die Arbeit des
Herrn Keyler als wahrlich mustergültig.
Auch der Griinordnungsplan, erstellt von
Herrn Dr. Zettler, wurde vom Gemeinde­
rat und der Teilnehmergemeinschaft an­
erkennend gewürdigt. Die Gestaltung
sämtlicher Verkehrsflächen würden nach
dem derzeitigen Stand rund 2,6 Mio. DM,
die Durchführung aller gemeinschaftli­
chen Maßnahmen 8,2 Mio. DM verschlin­
gen.

In unzähligen Gesprächen und nimmermü­
der Kleinarbeit hat es Bürgermeister
Märkl geschafft, für die Planungskosten
in Sachen Dorferneuerung statt den üb­
lichen 75 %, 85 % Zuschuß vom Staat zu
erhalten. Bei den Baumaßnahmen erhöhte
sich der Zuschuß Dank des Nachbohrens
und auch des guten Verhältnisses des
ersten Bürgermeisters zur Flurbereini­
gungsdirektion von 60 auf 65 %.

Bürgermeister Märkl sprach außerdem den
unmittelbar anstehenden Ausbau der Hof­
mark an, die Erweiterung des Friedhofes
und den Ausbau der Geh- und Radwege
entlang der Staatsstraße. Nicht umhin
kam der Vorsitzende, die Mülldeponie
Perlesham und dabei die aktuelle Ab­
fallproblematik des Landkreises MUhl­
dorf a. Inn anzusprechen. Mit schlag­
kräftigen Argumenten hat sich die Ge­
meinde, aber auch zahlreiche andere In­
teressengemeinschaften, an den Bayeri­
sehen Landtag gerichtet. Alle Pet!tio­
nen wurden als "würdig" qualifiziert.
Dies ist Anlaß für die Gemeinde, opti­
mistisch diesem Problem entgegenzuse­
hen. Bei vernünftiger Betrachtungsweise



mUßte die Deponie Perlesham gestorben
sein. Zum Problem der Abfallbeseitigung
des Landkreises HUhldorf a. Ion bittet
der Vorsitzende Herrn HdL Nikolaus
Asenbeck, Näheres dazu zu sagen.

Viele Fragen der anwesenden Gemeinde­
bUrger bezogen sich auf die Abfallbe­
seitigung. So wurde angeregt, eine Ab­
fallberaterin für eine Abendveranstal­
tung in Zangberg zu gewinnen. Bemängelt
wurde die nur sehr zögernde Entleerung
der Container. Hier sollte die Gemeinde
oder der zuständige Landkreis bewegli­
cher sein. Weitere Fragen bezogen sich
auf das Kabelfernsehen, auf die ver­
kehrsrechtliche Anbindung Zangbergs an
den Bahnhof in Arnpfing, auf den Geh­
und Radweg von Palmberg nach Arnpfing
und auf die Errichtung eines Kinder­
spielplatzes in Palmberg.

HdL Nikolaus Asenbeck bedankte sich im
Rahmen der Bürgerversammlung für die
Verleihung der Ehrenbürgerschaft der
Gemeinde Zangberg und für die nette
Feier, mit der ihn die Bevölkerung
überrascht habe. In seiner Eigenschaft
als Hitglied des Kreistages des Land­
kreises Hühldorf a. Ion referierte er
kurz über das derzeitige Problem der
Abfallbeseitigung im Landkreis. Ober­
stes Gebot, so MdL Nikolaus Asenbeck,
wird natürlich kÜßftig die Hüllvermei­
dung sein. Trotz Müllvermeidung wird
sich aber eine Gebührenerhöhung, wie
auch in allen anderen Landkreisen,
nicht verhindern lassen. Der Landkreis
Hühldorf a. Inn werde demnächst eine
neue Abfallsatzung erlassen, anschlie­
ßend wird es darum gehen, Erfahrungen
zu sammeln und diese Erfahnmgen über
Satzungsänderungen umzusetzen. Zum
Thema "Mülldeponie Perlesham" führte
HdL Nikolaus Asenbeck aus, daß dieser
Standort noch nicht völlig vom Tisch
sei. Immer noch gebe es Kreisräte , die
an Perlesham festhalten. Diese Kreis­
räte befänden sich aber in der Minder­
heit. In Perlesharn sei, so Asenbeck,
mehr Geld verbohrt worden, als es not­
wendig war. In logischer Konsequenz
seien alle Petitionen, die in Sachen
Perlesharn im Bayerischen Landtag einge­
gangen sind, als würdig qualifiziert
worden.

Detailliert geht Nikolaus Asenbeck auf
die Vorzüge der Schuster-Kiesgrube ein.
Sie sei wohl für die neue Landkreis­
Mülldeponie am geeignetsten. Der Stand-

ort sei nahezu ideal. Die Anbindung an
die vorbeiführende Bundesbahn ist pro­
blemlos, eine Geruchsbelästigung ent­
fällt nahezu, ein riesiges Loch in der
Natur schreit förmlich danach, zuge­
schüttet zu werden. Die Zufahrt von den
beiden größten HUllproduzenten im Land­
kreis, der Stadt MUhldorf und der Stadt
Waldkraiburg, ist ebenfalls problemlos,
eine aufwendige zusätzliche Er­
schließung entfällt. Dazu kommt, daß
der Eigentümer bereit ist, die Kies­
grube herzugeben, langwierige Ent­
eignungsverfahren also entfallen. Und
schließlich spricht die Kapazität der
Schuster-Kiesgrube für sich. Hier hätte
der Landkreis über 100 Jahre lang die
Möglichkeit, seinen Hüll abzulagern.
Er, Asenbeck, könne nicht verstehen,
warum sich die Stadt Hühldorf gegen die
Schuster-Kiesgrube ausspreche. Die ord­
nungsgemäße Wasserversorgung .sei kei­
nesfalls gefährdet, dafür spreche die
Fließrichtung des Grundwassers in Rich­
tung Inn. Die noch notwendigen, ge­
naueren Untersuchungen können wohl kein
anderes Ergebnis bringen. Im Landkreis
Hühldorf a. Ion, so MdL Nikolaus Asen­
beck, befänden sich einige Kiesgruben,
um die der Landkreis von anderen Land­
kreisen mit ähnlichen Problemen benei­
det wUrde. Die heutige Technik wUrde
dazu eine hundertprozentige Abdichtung
garantieren. MdL Nikolaus Asenbeck
spricht dabei auch die ideale Lehmver­
dichtung in Grundwassernähe an. Eine
Oberdachung wUrde außerdem das Sicker­
wasser bis auf ein Hinimum reduzieren.
Im Ergebnis hält Nikolaus Asenbeck
fest, daß er für die Schuster-Kiesgrube
als künftige Landkreis-Mülldeponie
kämpfen werde, wenn eine Gefährdung des
Grundwassers ausgeschlossen werden
kann. Er sehe nicht ein, warum eine ge­
sunde Landschaft geopfert werden
sollte, obwohl andererseits ein rie­
siges Loch in der Natur aufgefüllt wer­
den könnte und nebenbei der Standort
vergleichbar geeignete Alternativen
vergeblich sucht.
Bei dieser Gelegenheit erinnert HdL Ni­
kolaus Asenbeck auch an einige Presse­
berichte in den letzten Tagen, in denen
dem Kreistag Hühldorf a. Inn nachgesagt
wurde, in Sachen Abfallbeseitigung
seine Hausaufgaben nicht erfüllt zu ha­
ben. Der Kreistag, so Asenbeck, habe
wohl seine Hausaufgaben erfüllt, nicht
aber das Landratsamt als Verwaltung und
auch nicht Landrat Erich Rarnbold. Der
Kreistag sei, wie jede Gemeinde auch,



auf die ordnungsgemäße Vorbereitung der
BeschlUsse angewiesen. Die Verantwor­
tung dafür liegt in den Händen des ge­
setzlichen Vertreters, also des
Landrats und seiner Verwaltung. Hier
verstehe er auch nicht die Äußerungen
des Landrats des Nachbarlandkreises
Altötting, Döhnhuber, und die Äußerun­
gen des Regierungsvizepräsidenten , die
beide über die Presse auch dem Kreistag
HUhldorf a. Inn den schwarzen Peter zu­
schoben und den eigentlich Verantwort­
lichen mehr oder weniger freisprechen.
Er, Asenbeck, habe im Kreistag ledig­
lich vorgeschlagen, bei den Nachbar­
landkreisen anzuklopfen und nachzufra­
gen, ob nicht vorübergehend der HUll
des Landkreises Miihldorf abgelagert
werden könne. Von einem HUlltourismus
in die ehemalige DDR halte er nichts.
Die Ausführungen des Ehrenbürgers der
Gemeinde Zangberg, MdL Nikolaus Asen­
beck, wurden roit langanhaltendem Bei­
fall bedacht.

BITTGANG DER FRAUEN

Die Katholische Frauengemeinschaft
Zangberg beteiligt sich am Donnerstag,
02. Mai 1991 um 19.00 Uhr am Bittgang
der AltmUhldorfer und Hettenheimer
Frauen zum Kronwidl nach Ecksberg . An­
schließend wird in der Bastei einge­
kehrt. Gemeinsame Abfahrt mit Privatau­
tos ist um 18.40 Uhr am Gasthaus Sedl­
mayr.
Dazu sind alle Frauen, auch Jugend­
liche, recht herzlich eingeladen. An­
meldungen wegen Mitfahrgelegenheit bei
Gisela Thalhammer.

IlAIANIlI\CII'I'

Am Pfingstmontag, 20. Hai 1991, ist um
19.30 Uhr in der Klosterkirche eine
Haiandacht für die Katholische Frauen­
gemeinschaft. Die musikalische Gestal­
tung erfolgt durch den Aschauer Chor
"Via Musica" unter der Leitung von Otto
Stimmer. Alle Frauen sind dazu herzlich
eingeladen.

Pfingstmontag, 20. Hai 1991
Ahnensaal des Klosters Zangberg
"Le Labyrinth"
Nele Gramß (Nt) - Sopran
Friederike Heumann (01 - Viola da Gamba
Christina Pluhar (A) - Laute & Barock­
gitarre
Bettina Seeliger (0) - Cembalo

Barocke Solokantaten & Instrumentalmu­
sikl
höfische Szenen programmatisch-drama­
tisch in Musik gesetzt von Marais,
Monteclair, Gregori u.a.

TE!lI!I!!E DER KATHOLISCHEN Ll\IlIlJUGEND
ZMlGBERG

04. Mai 1991
Gemeinsame Abfahrt zum Theater in Ober­
taufkirchen um 19.15 Uhr an der Mehr­
zweckhalle.

20. Hai 1991, Pfingstmontag
Teilnahme an der Pfingstwallfahrt nach
Altötting, Treffpunkt 6.00 Uhr in Met­
tenheim

BEI DEN SC!ltJTZEN REGIERT EINE KöNIGIN

Das Königsschießen beim Schützenverein
Edelweiß-Bayerntreu, an drei Abenden
ausgetragen, hat, wie schon öfter in
den letzten Jahren, eine SchUtzendame
für sich entschieden. Marile Huber er­
zielte mit einem 54-Teiler das beste



Der darauffolgende Kassenbericht wurde
von der Kassiererin Margit Dasch vorge­
tragen. Das anfängliche Defizit in der
KLJB-Kasse konnte durch die beiden
Theateraufführungen 1n ein Plus umge­
wandelt werden. Die Entlastung von Vor-

Die Generalversammlung der Katholischen
Landjugend , die arn 18. 04.1991 im Ju­
gendheim stattfand, war von den Mit­
gliedern sehr gut besucht. Zu Beginn
der Versammlung wurde für das leibliche
Wohl der Besucher gesorgt. Selbstzube­
reitetes Past'asciutta mit Spaghetti
stand auf der Speisekarte.

Ergebnis und trägt nun ein Jahr lang
bei offiziellen Anlässen die Königs­
kette des Vereins. Zweiter wurde Rein­
hard Fiebiger. Er bekam bei der Sie­
gerehrung dafür die Wurstkette umge­
hängt. Auf dem 3. Platz landete Heidi
Edmeier. Sie wurde somit die Brezenkö­
nigin.
(FOtOI M. Redl,
Bericht: Günther Thalhammer)

standschaft, Schriftführerin und Kas­
siererin erfolgte einstimmig.

Foto von 11.: Jakob Kern, MdL Nikolaus
Asenbeck, Josef Pulzer

Vor den Neuwahlen dankte Franz Maier
der Jugend für ihre aktive Arbeit in
der Pfarrgemeinde. In einer geheimen
Wahl wurden Sandra Forthofer und Chri­
stian Edmeier (der Georg Auer ablöste)
zum Vorstand gewählt. Als Schriftführe­
rin wurde Sandra Hamburger wieder das
Vertrauen erbracht. Als neuen Kassier
wählten die Mitglieder Richard Kir­
maier. Anschließend stellten sich Georg
Rauscheder und Gertraud Hamburger als
Fähnriche zur Verfügung.
(Bericht: Sandra Forsthofer)

NEUER VORSITZENDER BEI DER CSU

Auf der Ortshauptversarnmlung des CSU­
Ortsverbandes im Gasthaus Sedlmayr trat
der bisherige Vorsitzende Jakob Kern
nach 20jähriger Tätigkeit als Ortsvor­
sitzender aus Altersgründen von seinem
Posten zurück.

Auf der gut besuchten Versammlung wähl­
ten die Mitglieder Joset Pulzer zum
neuen Ortsvorsitzenden. Gleichberech­
tigte Stellvertreter wurden Christine
Zeller und Erich Hagendorn. Zu Bei­
sitzern in der Vorstandschaft wurden
gewählt Franz Märkl, Sebastian Huber,
Günther Thalhammer , Joset Zandl und Ja­
kob Kern jun.. als Vertreter in die
Kreisdelegiertenversammlung entsendet
der OrtBverband künftig die Mitglieder

KATHOliISCHENDER
LANDJUGEND
GENERALVERSI\I1HLIJNG

Danach folgte die Begrüßung durch Vor­
stand Sandra Forthofer. Unter den Besu­
chern konnte sie besonders den Jugend­
vertreter der Pfarrgemeinde , Franz
Maier willkommen heißen. Als Ehrengäste
wurden die diesjährigen Firmlinge,
denen durch diese Versammlung der Ein­
tritt in die Landjugend erleichtert
wurde, begrüßt. S. Forsthofer betonte
dabei, daß die KLJB besonders auf den
Nachwuchs angewiesen ist und für das
weitere Bestehen der Landjugend jüngere
Mitglieder benötigt werden.

In einem ausführlichen Rechenschaftsbe­
richt der Schriftführerin Sandra Ham­
burger wurden die Aktivitäten im kirch­
lichen und gesellschaftlichen Bereich
der Gemeinschaft noch einmal in Erinne­
rung gerufen. Zu den in 2 112 Jahren
durchgeführten Aktivitäten gehörten
Weihnachtsfeiern, Faschingsfeiern, Ver­
zierung und Verkauf von Osterkerzen,
zwei Theaterstücke, Mitwirkung bei
Ptarrfamilienabenden, verschiedene
Wallfahrten, Radltouren, Sonnwendfei­
ern, ein rythmischer Gottesdienst und
das alljährliche Binden der Erntekrone.



Franz Härk1, Josef Pulzer , Erich Hagen­
dorn und Christine Zei1er.

Auf Vorschlag den neu gewählten Vorsit­
zenden Sepp Pulzer wählten die Mitglie­
der den ausgeschiedenen Ortsvorsitzen­
den Jakob Kern zum Ehrenvorsitzenden.
Kreisvorsitzender und Landtagsabgeord­
neter Nikolaus Asenbeck dankte Jakob
Kern für seine bewährte Führungsarbeit.
Dieser konnte seine Tätigkeit mit der
Erreichung der für den kleinen Ortsver­
band erstaunlich großen Mitgl1ederzah1
von 50 krönen.
Am Versammlungsabend überschritt der
Ortsverband diese magische Zahl sogar
um ein weiteres junges Mitglied.
(Bericht und Fatal GUnther Tha1hammer)

LAllDJIIGENP !!Am HIT THEATER GROSSEN
EIlFOLG
VORSTELLUNGEN WAREN AUSVERKAUFT

Die Aufführung des Lustspiels "Die
ewige Eva" ist der Kath. Landjugend
hervorragend gelungen.
Dabei hat man sich heuer für den treuen
Stamm an Zuschauern und die interes­
sierten neuen Theaterfreunde ein er­
freuliche Neuerung einfallen lassen.
Vor jedem Akt gab ein Sprecher (Georg
Rauscheder) eine Inhaltsangabe, während
ein Musiktrio (Evi Maier, Anita
Rauscheder, Gert1 Rupp) dezent Begleit­
und Eröffnungsmusik spielte.

Unter der bewährten Regie von Franz
Maier, der nun schon seit Jahren
mehrere "Generationen" von Theaterrie-

gen erfolgreich betreut, wuchsen alle
Darsteller zu einer harmonischen Spiel­
schar zusammen.

In den Hauptrollen glänzte vor allell
Sandra Hamburger, der die Rolle der
exaltierten "Frau Oberpostrat" wie auf
den Leib geschneidert schien. Ihre
Freundin und heimliche Rivalin Linda,
die Frau des Postrats (Sandra Forstho­
fer), ging mit List und Lebenslust auf
die männlichen Bewohner des Draxlhofes
los und verstand es bald, den brummigen
Knecht Loisl (Georg Auer) aufzutauen.
Die Bäuerin Sofie Brummer (Heidi
Rauscheder) vom Draxlhof mußte ihre
ganze Autorität einsetzen, um vor allem
ihren Sohn Jakl (Benno Fenn1nger) vor
den Stadtdarnen zu behüten, denn
schließlich sollte er einmal die Nach­
barstochter Reger (Margit Dasch) zur
Frau nehmen.
In den Rollen des Oberpostrats und sei­
nes Kollegen, des Postrats, gefielen
Bemhard Fischer und Richard Kirmaier.
Maske und Kostüm besorgten .ludith
Probst und Bettina Edmeier, im
Souffleurkasten unterstützte Johanna
Westermeier die Akteure auf der Bühne
unauffällig und sicher.

So war es nicht verwunderlich, daß die
Abendvorstellungen ausverkauft waren.
Allerdings scheint die Zugkraft der
Nachmittagsvorstellung bei den Kindern
nachzulassen.
Man darf auf weitere Taten dieser
Spielschar gespannt sein.
(Bericht und Fotol GUnther Thalhanuner)
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Haiandacht der Frauengemein­
schaft
Stockschießen der KLJB in
Eschlbach
Stockschießen Hannschafts­
meisterschaft der Ortsvereine
in Eschlbach
Haitanz der FFW Schönberg im
Gasthaus Esterl
Kegeln Frauen SV 86 in
Egglkofen
Probe für Haiandacht KLJB im
Pfarrheim
Bittgang Frauengemeinschaft
nach Teising
Kegeln Frauen SV 86 in
Egglkofen

Haibaumaufstellen der FFW
Zangberg
Bittgang der Kath. Frauenge­
meinschaft um 19.00 Uhr, Ab­
fahrt um 18.40 Uhr
Fahrt der KLJB zum Theater
nach Obertaufkirchen, Abfahrtl
19.15 Uhr an der Mehrzweck­
halle
Erstkommunion in Zangberg
Vortrag des Kreisbildungswer­
kes, Thema: Allergien und Um­
welt, 19.30 Uhr, Jugendheim

Ausflug nach Südtirol, KSK
Sprechtag Dorferneuerung ,
von 16.00 -: 18.00 Uhr, Mehr­
zweckhalle
Barocke Solokantaten & Instru­
mentalmusik, Ahnensaal des
Klosters Zangberg
Haiandacht für die Kath. Frau­
engemeinschaft in der Kloster­
kirche, 19.30 Uhr
Pfingstwallfahrt der KLJB nach
Altötting, Treffpunktl 6.00
Uhr in Hettenheim
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Maibaumaufstellen vormittags
in Ir1
Maibaumaufstellen nachmittags
1n Oberbergkirchen
Haiandacht der Frauenrunde ,
anschließend Kaffeekränzchen,
Gasthaus Schmidwlrt
Informatlonsfahrt der FFW Irl
nach Regensburg
Fußwallfahrt der KLJB nach
Altötting

Freundschaftstreffen mit den
Schützen aus Hinterthai
Hutter-Kind-Gruppe-Treffen 1m
Feuerwehrheim in Lohkirchen,
9.30 Uhr
Sauessen der Eichenlaub-SchUt­
zen, Gasthaus Eder, Habersarn,
20.00 Uhr
Vorbereitungen für die Haian­
dacht am 26. Mai 1991. 20.00
Uhr

Haibaumaufstellen
Jahreshauptversammlung des
Stammtisches "d'Griablgen" mit
Neuwahlen, Gasthaus Eder, Ha­
bersam, 20.00 Uhr

Pfingstzeltlager der FFW im
FAZ HUhldorf
Hufeisenturnier der Ortsver­
eine, 13.00 Uhr
Hutter-Kind-Gruppe-Treffen im
Feuerwehrheim in Lohkirchen,
9.30 Uhr
Haiandacht, gestaltet von der
KLJll
Kameradschaftsabend der FFW,
Gasthaus StUrzer, 20.00 Uhr
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28.05.
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(Es reicht, wenn Sie diesen Zettel in den Briefkasten Ihrer Mitgliedsgemeinde
oder in den Briefkasten der Geschäftsstelle in Oberbergkirchen werfen.)

Mich stört:

Verbesserungs­
vorschlag:
(muß nicht sein)

eventuell
Absender:
(muß nicht sein)


